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„Ilse, wo bist du?“ 
Filmporträt einer Frau mit der Krankheit Alzheimer

Ilse hat Alzheimer. Ihre Tochter Ulli begleitet sie mit der Ka-
mera die letzten fünf Jahre ihres Lebens in den alltäglichen 
Situationen einer Demenzkranken. Im Mittelpunkt steht 
Ilse, sie lebt in Krems und wird betreut und versorgt von 
slowakischen Frauen. Durch die große Vertrautheit unter 
den Frauen kommt es zu fröhlichen, liebevollen Szenen. Der 
Film möchte vermitteln, wie man Menschen in ihrer Krank-
heit wahrnehmen, integrieren und in Liebe begegnen kann.

Im Gespräch mit Ulrike Halmschlager und dem Publikum: 
Andreas Gutenthaler, Direktor des Katholischen Bildungs-
werkes Salzburg
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